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Anlegestelle Götzenturmbrücke, Roll-
wagstraße.  10.00 Kanu und Stadtge-
schichte auf dem Neckar. Infos und Anmel-
dung unter � 07131 562270

Anlegestelle Götzenturmbrücke, Roll-
wagstraße.  14.15 Urbanes Paddeln. Drei-
stündige Führung, die Stadtführer Thomas
Bösch begleitet. Info und Anmeldung unter
info@kanu-bike.de. Preis pro Person : 40
Euro

Bollwerksturm, Mannheimer Straße.
10.00 Rennradausfahrten des RSG Heil-
bronn. Zwei Gruppen für Jedermann/-frau,
für sportliche bzw. ambitionierte Freizeit-
radler. Dauer: 2,5 bis 3 Stunden. Treffpunkt
vor dem Hotel Mercure. Infos unter � 0172
7657948

Bushaltestelle Trappensee, Jägerhaus-
straße.  10.00 Rundwanderung nach Burg
Stettenfels.Distanz 20 km mit 323 m Ge-
samtanstieg. Die Wanderung ist kostenlos
und auf eigene Verantwortung. wandere-
de@web.de

Harmonie, Wilhelm-Maybach-Saal, Allee
28.  9.00-12.00 Briefmarkentausch- Vor-
mittag des Heilbronner Philatelisten-Ver-
eins. Eintritt frei

Hauptbahnhof, Bahnhofstraße 30.  8.45
Wandern von Finsterrot nach Mainhardt.
Mit Stadtbahn und Bus geht es nach Fins-
terrot. Strecke ca. 16 km, Gehzeit ca. 5 bis 6
Stunden. Rucksackvesper und Schlussein-
kehr. Infos und Anmeldung unter � 0170
2065622. NaturFreunde Heilbronn

Kath. Deutschordensmünster St. Peter
und Paul, Kirchbrunnenstraße 8.  17.30-
18.30 Maria für Neugierige. Michael Saum
spielt im Marienmonat Mai selten zu hören-
de marianische Orgelwerke von Boell-
mann, Du Mage, Dupré, Hakim, Langlais,
Maleingreau und anderen verbunden mit
Texten, gelesen von Roland Rossnagel

Künstlerbund Heilbronn - KunstEtage
K55, Karlstraße 55.  14.00 Finissage der
Ausstellung der Mitglieder des Kunstver-
eins Böblingen, Regina Brenner, Ulrike
Haus, Sabine Hunger, Patrizia Kränzlein,
Hans Mentler und Heide Welfander. Mit
Kunst-Café

Kunsthalle Vogelmann, Allee 28.  11.30
Sonntagsführung. In der Ausstellung Emil
Nolde. Farbenzauber

Marktplatz, Kaiserstraße.  10.00 ERT
Sonntags- Frühlings-Radtouren. ERT-Rad-
tour-Kultur, Natur und Genuss.Gruppe:Rü-
ckenwind. ERT-sportl.Frühlings-Radtour
(keine E-Biker). Strecke: ca.80 km, an-
spruchsvoll, mit Mittagspause. Leit: B.
Marwitz, � 0176 47261914. Startbeitrag: 5
€. Bei Regen keine Tour

Marktplatz, Kaiserstraße.  15.00 Alles, was
man übersieht ist fruchtbar. Literarischer
Spaziergang durch Heilbronn mit Eva Dam-
bacher. Dauer: 2 Stunden. Kosten: 10 Euro.
Anmeldung bis 11.05. erforderlich unter �
07144 841216

Museum im Deutschhof, Deutschhofstra-
ße 6.  13.00 Internationaler Museumstag.
Instawalk „Mit 1000 Schritten von den Rö-
mern zur Papierindustrie - Fitness im Mu-
seum“ mit Dr. Christina Jacob

Museum im Deutschhof, Deutschhofstra-
ße 6.  15.00 Internationaler Museumstag.
Musik im Museum „Hausmusik mit histori-
schem Tafelklavier und ergänzende Le-
sung“. Musikstücke des 19. Jahrhunderts
mit Werken von Ernst Friedrich Kauffmann.
Gebühr 6 €

Neckarterrassen, Untere Neckarstraße.
11.00-22.00 Shows & Streetfood - Das Fes-
tival. Eintritt frei

Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1.  15.00
Die Spürnasen. Stückentwicklung des
Theaterclubs 1 unter Leitung von Natascha
Mundt und Tamara Theisen. Karten unter
� 07131 563001

Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1.  18.00
Die Spürnasen. Stückentwicklung des
Theaterclubs 1 unter Leitung von Natascha
Mundt und Tamara Theisen. Karten unter
� 07131 563001

Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1.  19.30 Ein Volksfeind. Schauspiel von
Henrik Ibsen. Karten unter � 07131
563001 oder unter www.theater-heil-
bronn.de

Stadttheater, Komödienhaus im K3, Berli-
ner Platz 12.  11.00 Matinee: Spielplan - und
Abovorstellung 2018/19. Sektempfang ab
10.30 im Foyer des Komödienhaus. Eintritt
frei, es wird um Anmeldung an der Theater-
kasse � 07131 563001 gebeten

BÖCKINGEN

Sportplatz der DJK Heilbronn, Viehweide
31.  15.00 Baseball Spiel: Heilbronn Pirates
- Sindelfingen Squirrels. Mit Bewirtung.
DJK Heilbronn, Abt. Baseball

HORKHEIM

Natur- und Kräuterhof Müller GbR,
Pfützäckerweg 17.  11.00-19.00 Frühlings-
fest. Verkauf von Tomatenpflanzen, Chili-/
Paprikapflanzen und Hofprodukten

Geburtstage
Heilbronn Samstag: Norbert Tomulka
(80), Böckingen. Inge Kremsler (80), Sont-
heim. Sonntag: Hermann Hofer (94). Ru-
dolf Kaufmann (85), Biberach

Ein Tag voller Märchen und Abenteuer
MÖCKMÜHL Kiwanis organisiert unvergesslichen Event für 600 Kinder auf Schloss Assumstadt

Von Bianca Winkler

E rst zur Hüpfburg oder zum
Puppentheater? Danach Bo-
genschießen und Dampflok

fahren? Oder vielleicht doch erst
eine Runde in der Zauberkugel dre-
hen und dann im Märchenzelt vor-
beischauen? Rund 600 Kinder haben
am Himmelfahrtstag beim ersten
„Kiwanis Zauberschloss“ auf
Schloss Assumstadt einen unver-
gesslichen Tag mit über 30 Attrak-
tionen zum Mitmachen, Zuhören
und Austoben erlebt.

Die Kiwanis Division 18, zu der
zwölf Clubs von Möckmühl bis Bra-
ckenheim und von Crailsheim bis
Eppingen gehören, hatte dazu wohl-
tätige Organisationen wie Kinder-
dörfer, Offene Hilfen, Jugendein-
richtungen und Familienberatungs-
stellen eingeladen. „Die Veranstal-
tung wollen wir Kindern ermögli-
chen, die so etwas normalerweise
nicht erleben können“, sagt Gesamt-
organisator Frank Hemmerich.

Schloss Assumstadt ist an diesem
Tag fest in Kinderhand. Alle rennen
umher, pfeifend, lachend, und wol-
len jeden Programmpunkt auspro-
bieren. In der Marschstallscheune
haben sich Sevde und Roberto vom
Kinder- und Jugenddorf Klinge in
Seckach schon eine Krone mit bun-
ten Perlen gebastelt.

Tolle Sachen Ihr Betreuer Mike
Berg lobt die Veranstaltung: „Hier
werden tolle Sachen angeboten“,
sagt er. An der Station von Roswitha
Schluchter vom Kiwanis-Club
Möckmühl fädeln die beiden Kinder
Namenskettchen auf, bevor es wei-
ter in den Schlosspark geht. Dort
drehen zwei Miniatur-Eisenbahnen
vom Club Eppingen auf einem extra
verlegten Schienenparcours ihre
Runden. Eine davon befüllen die
Lokführer Hans Schröcker und Rai-
ner Lang, die die Züge selbst kon-
struiert und gebaut haben, zwi-
schendurch mit Kohle, damit sie or-
dentlich Dampf spuckt.

Weit schwingend Währenddessen
knallt es etwas weiter hinten im
Park, als ein kleiner Schütze beim
Bogenschießen wieder einen Luft-
ballon getroffen hat. Lustiges Ge-
kreische hört man auch beim Hüpf-
ballrennen, bei dem sich die Teil-
nehmer gegenseitig laut anfeuern.
An der Schlosstreppe zeigt der Heil-
bronner Käthchen-Hochzeitszug in
weit schwingenden Kleidern höfi-

sche Tänze. Im Hof sucht die Ret-
tungshundestaffel Bad Wimpfen die
Prinzessin. Nach so viel Action tut
eine Pause im Märchenerzähler-
Zelt gut.

Laufzettel Ein Jahr haben die Ver-
anstalter das Zauberschloss ge-
plant. „Beim Konzept war uns ein pä-
dagogischer Ansatz wichtig“, sagt
Hemmerich. Dabei gehe es ums
Mitmachen und Kreativsein, aber
auch ums zwischendurch nur mal
Zuhören. Ein Laufzettel soll die Kin-
der anspornen, möglichst viele Sta-
tionen zu durchlaufen. Essen und
Trinken gibt es gegen Kiwanis-Ta-
ler. „So wollen wir den sorgfältigen
Umgang mit Geld nahebringen“, er-
klärt der Organisator.

Die Idee scheint aufzugehen:
„Schauen Sie sich die strahlenden
Kinderaugen an“, freut sich Huber-
tus Graf von Waldburg-Wolfegg.

„Das ist es wert.“ In der Festscheu-
ne lädt Brigitte Friebel vom Heil-
bronner Frauen-Club Helibrunna
zum Mitmach-Theater ein. Nach der
Vorlage ihres Buches „Der kleine
blaue Elefant“ unternimmt sie mit

den Kindern eine Reise, die zeigt,
wie bunt das Leben und seine Men-
schen sind. „Zu unserer Welt gehö-
ren alle Farben, nicht nur eine“, sagt
sie. Am Ende machen die Nach-
wuchs-Schauspieler ein gemeinsa-

mes Picknick und teilen ihren Provi-
ant. „Es geht darum, dass wir eigent-
lich alle gleich sind“, sagt sie.

Damit ist ihr Buch, das sie vor 38
Jahren für ihre Kinder geschrieben
hat, wohl aktueller denn je.

Mehr als 30 Attraktionen zum Mitmachen, Zuhören und Austoben gab es in Assumstadt. In der riesigen Zauberkugel ließen sich die Kinder gerne über den Rasen rollen.

Das Leben ist bunt: Brigitte Friebel (links) bildete beim Mitmach-Theater in der Fest-
scheune mit den Teilnehmern einen Regenbogen. Fotos: Bianca Winkler

Breite Unterstützung
Einen gut fünfstelligen Betrag ließen
sich die zwölf beteiligten Kiwanis-
Clubs den Event laut Gesamtorgani-
sator Frank Hemmerich kosten.
Dazu kommt das ehrenamtliche En-
gagement von rund 100 beteiligten
Helfern. „Ohne unsere Sponsoren
gäbe es das Zauberschloss nicht“,
sagt Hubertus Graf von Waldburg-
Wolfegg, der sein Anwesen für die
Veranstaltung kostenlos zur Verfü-
gung gestellt hat. Das Zauber-
schloss soll künftig jährlich an wech-
selnden Orten stattfinden. biw

Beim Einparken hängengeblieben
HEILBRONN Die Polizei sucht nach ei-
nem Unfall am Mittwochmorgen
den Verursacher. Der Unbekannte
wollte gegen 8.30 Uhr am Friedens-
platz vor dem Gebäude Nummer 4
sein Auto einparken. Das Fahrzeug
blieb aber an einem geparkten Kia

hängen. Es entstand ein Schaden
von mehr als 1000 Euro. Der Verur-
sacher gab Gas und flüchtete. Sein
Wagen müsste vorne rechts leicht
beschädigt sein. Hinweise werden
erbeten ans Polizeirevier Heilbronn,
Telefon 07131 104-2500. red

Radfahrer umgefahren und geflüchteten und geflüchteten und gef
Der Unfallverursacher fuhr wei-

ter. Sein dunkelgrauer oder schwar-
zer Kleinwagen hat eventuell an der
Beifahrertür leichte Beschädigun-
gen. Hinweise werden unter der Te-
lefonnummer 07131 104-2500 an das
Polizeirevier Heilbronn erbeten. red

und wurde dabei von dem Unbe-
kannten übersehen, der von der Ro-
bert-Bosch-Straße auf die Sonthei-
mer Landwehr einbog. Der Radfah-
rer stürzte nach dem Aufprall gegen
das Auto und verletzte sich dabei
leicht.

HEILBRONN Die Polizei sucht einen
Unbekannten, der am Mittwoch-
morgen in Heilbronn einen Radfah-
rer umgefahren hat und dann flüch-
tete. Der Radfahrer war gegen 7 Uhr
von der Sontheimer Landwehr in die
Robert-Bosch-Straße eingebogen

Denkmale vor der Kamera
Bernhard Lattner und Dr. Joachim Hennze präsentieren Neuauflage ihres Buchs – Alle 46 Heilbronner Landkreisgemeinden dabei

Von Rudolf Landauer

GUNDELSHEIM Auf 320 Seiten stellen
die beiden Herausgeber Bernhard
Lattner und Dr. Joachim Hennze in
ihrem neu erschienenen Buch
„Raum Heilbronn. Denkmale in
Stadt- und Landkreis Heilbronn“
bedeutende Baudenkmale dar.

Lichtbildner Lattner hat hierfür
den Landkreis durchquert und sich
auf die Suche nach markanten Ge-
bäuden mit Denkmalhintergrund
begeben. 310 davon wählte er aus,
um damit das jetzt druckfrisch er-
schienene Werk zu gestalten. Der
Offenauer Historiker Joachim
Hennze hat die Denkmale beschrie-
ben, die immerhin 900 Jahre Ge-
schichte erfassen.

Im Sitzungssaal des Rathauses
der Deutschordensstadt Gundels-

heim stellte das Autoren-Duo jetzt
das Buch vor. Nachdem die erste
Auflage des Denkmalbuchs seit Mit-
te 2017 vergriffen ist, sahen Lattner
und Hennze den Zeitpunkt für eine
Neuauflage gekommen: „Das zeigt
das große Interesse der Bürgerin-
nen und Bürger im Landkreis an un-
serer vielschichtigen Geschichte“,
sagte Bürgermeisterin Heike Scho-
katz zur Begrüßung. Sie freue sich,
dass ihre Stadt in dem Buch auf 320
Seiten anschaulich und lebendig
präsentiert werde.

Die Herausgeber spannen den
Bogen vom 12. Jahrhundert bis zur
Neuzeit, und das gibt dem Werk viel
Würze. So findet auch das Wahrzei-
chen der Stadt, Schloss Horneck,
ebenso einen würdigen Platz wie die
attraktive, 1550 erbaute Apotheke in
der Hauptstraße oder die Höchst-

berger Wallfahrtskirche. „Die Be-
trachtung der Vergangenheit ist
wichtig, um für die Zukunft die rich-
tigen Entscheidungen zu treffen“,
sagte Schokatz.

Joachim Hennze erwähnte, dass
2018 das europäische Kulturerbe-

jahr sei, das daran erinnern soll, den
Denkmalschutz nicht zu vergessen.
„Mit unserem neuen Buch wollen
wir einen kleinen Beitrag leisten
zum europäischen Kulturerbejahr“,
hob Hennze hervor. Der Historiker
betonte, dass die bebilderte Aufstel-

lung der schönsten und interessan-
testen Denkmale im Stadt- und
Landkreis Heilbronn schon deshalb
interessant sei, weil der Raum Heil-
bronn mit den Landkreisen Enz,
Karlsruhe, Rhein-Neckar und Ne-
ckar-Odenwald an vier nordbadi-
sche Landkreise angrenzt sowie mit
Ludwigsburg, Rems-Murr, Schwä-
bisch Hall und Hohenlohe an vier
württembergische Kreise.

Spannende Region Hennze fügte
hinzu: „Wir haben darauf geachtet,
dass von jeder der 46 Gemeinden im
Landkreis mindestens ein Denkmal
vorkommt.“ Der Bundestagsabge-
ordnete Josip Juratovic (SPD) be-
tonte: „Denkmale sind Botschaften
an nachfolgende Generationen, sie
wurden von Menschen unterschied-
licher Herkunft geschaffen.“

Bernhard Lattner und Dr. Joachim Hennze (v. l.) übergeben im Gundelsheimer Rat-
haus Heike Schokatz und Josip Juratovic ein druckfrisches Buch. Foto: Rudolf Landauer

©HEILBRONNER STIMME | Heilbronn | LOKALES | 32 | Samstag,  12. Mai  2018 


